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1 Einleitung
Die TBS Strom AG (TBS) betreiben unter anderem in der Gemeinde Suhr ein bestehendes
Hybrid Fiber Coax (HFC) Netz für die Versorgung von ca. 2'000 Liegenschaften mit 6'000
Privat- und Geschäftskunden (Nutzungseinheiten) mit Telekom-Diensten.
In den nächsten drei Jahren wird das bestehende HFC-Netz schrittweise zu einem Fiber to
the Home (FTTH) Netz ausgebaut. Zusätzlich wird das Glasfasernetz zur Steuerung von
wichtiger Basis-Infrastruktur wie Energie- oder Wassernetze genutzt.

Die Erschliessung beinhaltet unter anderem den Bereich vom Gebäudeeintritt bis zum Ge-
bäudeeinführungspunkt (BEP).

1.1 Ziel und Zweck
Dieses Dokument regelt die Erschliessung des passiven FTTH-LWL-Netzes der TBS Strom
AG vom Gebäudeeintritt bis zum BEP. Dieses Dokument dient als Installationsanweisung
und soll eine einheitliche Ausführung und die Qualität der Installationen sicherstellen.

1.2 Geltungsbereich
Dieses Dokument gilt für alle Mitarbeitenden, welche am FTTH Projekt der TBS mitwirken
bzw. beteiligt sind, vor allem jedoch für diejenigen Personen welche im Inhouse Bereich
vom Gebäudeeintritt bis BEP tätig sind.

1.3 Dokumentenverantwortung
Die Eigentümerschaft resp. Verantwortung des vorliegenden Dokuments liegt bei TBS Strom
AG, Abteilung Technik & Projekte.

1.4 Aktualisierung und Verteilung
Bezüglich Aktualität der Inhalte und Mitteilung von Änderungen ist jeder Partner für seinen
Teil verantwortlich. Die Einpflege, Freigabe und Verteilung von neuen Informationen und kon-
textbezogene Anpassungen erfolgt durch den Eigentümer des vorliegenden Dokuments un-
ter Sicherstellung der Versionenkontrolle. Der Informationsabgleich mit den referenzierten
Dokumenten ist bei Änderungen entsprechend sicherzustellen.

1.5 Installationsberechtigt
Inhouse-Installationen am passiven LWL-Netz dürfen nur von TBS Strom AG
bestimmten. Installationsfirmen, deren Mitarbeitende die obligatorischen Schulungen
besucht haben und deren Inhalt anwenden, ausgeführt werden.



H03_Handbuch_Gebäudeeintritt_bis_BEP_1v1.docx Seite 5 von 27

2 Arbeitssicherheit
Die geltenden SUVA Arbeitsschutzbestimmungen sind jederzeit einzuhalten.

Es soll nicht nur auf die eigene Sicherheit geachtet werden, sondern auch auf die der Mitar-
beitenden und Anwohnenden. Durchgänge sind jederzeit freizuhalten.

Auf der Baustelle ist zu jedem Zeitpunkt Ordnung zu halten.

Es dürfen keine Tätigkeiten an Schaltgerätekombinationen, Leichtbauplatten unter
FL-Armaturen, Elektrogeräten, Zementkanälen, Dichtungsschnüren, Brandabschot-
tungen usw. ausgeführt werden, die asbesthaltigen Inhalt haben können. Im Zwei-
felsfall ist stets von asbesthaltigem Inhalt auszugehen. Kommt ihm Rahmen der In-
stallation Asbest oder ein anderer gefährlicher Baustoff zum Vorschein, muss die
Installation sofort gestoppt werden. Gleichzeitig ist TBS und Eigentümer oder Ver-
waltung zu informieren. Als Ergänzung zu diesen Bestimmungen wird auf die Bro-
schüre «Asbest erkennen, beurteilen und richtig handeln» hingewiesen (SUVA Le-
benswichtige Regeln Asbest: Elektrogewerbe 88254.D).

Laserschutzmassnahmen sind gemäss SN EN 60825 zwingend einzuhalten

3 Brandschutzanforderungen

Sämtliche Brandschutzvorgaben, insbesondere die Bauprodukteverordnung (BPV),
Construction Product Regulation (CPR) sowie die Richtlinien der Vereinigung Kan-
tonaler Feuerversicherung (VKF), sind jederzeit gemäss der aktuell gültigen Fassung
einzuhalten

4 Verhaltenskodex

4.1 Anmeldung für den Gebäudezutritt
Der Gebäudezutritt wird ausschliesslich über den Bauleiter organisiert. Dieser wird vor
Baustart bekannt gegeben und ist in der Zelle der einzige.

4.2 Ausweis
Alle im Inhousebereich tätigen Installateure werden mit einem persönlichen Ausweis von der
TBS ausgestattet. Die Installateure sind während der Auftragsausführung jederzeit dazu ver-
pflichtet, den Ausweis vorweisen zu können.

4.3 Gebäudezutritt
Schlüssel von Eigentümer, Verwaltungen, Mieter usw. sind mit höchster Sorgfalt zu behan-
deln und ohne Aufforderung rechtzeitig zurückzugeben. Türen wie etwa Hauseingangstüren,
müssen jederzeit geschlossen sein.
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5 Gebäudeeintritt

5.1 Gebäudeeintritt-Erschliessung

Der Gebäudeeintritt erfolgt immer mit einem Mikro-Rohr Ground das vom VK oder
Schacht her zum Haus geführt wird. Generell wird dir Erschliessung über die Strom-
zuleitung erstellt.
Pro Gebäude ist im Normalfall ein Mikro-Rohr zugeteilt (je nach Anzahl NE). Durch
einen SAR (Site Acquisition Report) ist ersichtlich, wo die Hauseinführung ist, durch
welche Räumlichkeiten installiert wird und wo sich der BEP-Standort befindet.

Abbildung: Gebäudeeintritt Mikro Kabel Ground bis BEP

6 Übergang Gebäudeeintritt zur Gebäudeinstallation

6.1 Verbindung der Mikro-Rohre

Das Mikro-Rohr Ground, dass vom Schacht bis zur Hauseinführung eingezogen
wird, muss nach dem Gebäudeeintritt mit einem Gas Wasserstopp abgedichtet
werden. Danach muss eine Installation mit einem KIR oder KRFG durchgehend
bis und mit BEP erstellt werden. Hierzu sind die minimalen Biegeradien nach Vor-
gabe des Kabel Herstellers einzuhalten.
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6.2 Mikro-Rohre mit Original-Doppelsteckmuffen
Mikro-Rohr Steckmuffen können wieder geöffnet werden, indem der Sicherungsring entfernt
und der graue Teil reingedrückt wird. Dadurch lässt sich das Mikro-Rohr entfernen. Danach
den Sicherungsring wiedereinsetzen und die Muffe ist wiederverwendbar.

Beispiel: Mikro-Rohre mit Original Doppelsteckmuffen

7 Installation Gebäudeeintritt bis BEP

7.1 Installation und Führung der Dropkabel
Um den hohen Schutzanforderungen gerecht zu werden, sind die LWL Dropkabel mit einem
KIR/ KRFG-Rohr zu schützen
Das Dropkabel wird ab VK oder Schacht mit der entsprechenden Über-und Reser-
velänge in das Gebäude eingeblasen und dort vom Inhouse-Installateur übernom-
men, wobei das Dropkabel nicht unterbrochen werden darf. Beim Verlegen in die zu
erstellende Installation ist unbedingt darauf zu achten, dass die minimalen Biegera-
dien nach Hersteller eingehalten werden.
Sollte die Installation in bestehenden Infrastrukturen, in der es weder für eine KIR-
noch für eine KRFG Verrohrung Platz hat, erfolgen, kann das LWL Dropkabel bei
ausreichendem Schutz direkt in die Infrastruktur eingelegt werden. Ist dies nicht mög-
lich, muss eine neue KIR/ KRFG-Rohr Installation realisiert werden. Gerade Strecken
sind mit KIR-Rohr zu Installieren.
Die Installation ist fachmännisch vorzunehmen. Durchbrüche bei Brandschutzmau-
ern sind zu versiegeln, so dass der Brandschutz weiterhin gewährleistet ist.

7.2 Beispiele der zu wählenden KIR-Rohr / KRFG-Rohrdimensionen

1 LWL Dropkabel KIR-Rohr M20 / KRFG-Rohr M20
2 LWL Dropkabel: KIR-Rohr M25 / KRFG-Rohr M25
3-6 LWL Dropkabel: KIR-Rohr M32 / KRFG-Rohr M32
12 LWL Dropkabel: KIR-Rohr M40 / KRFG-Rohr M40
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7.3 Kabelnummer
Im Kanal unter dem BEP und im VK oder Schacht ist die entsprechende Kabelnummer und
die Zieladresse mit Schildprofilset (P-Touch) an das Dropkabel anzubringen

Beispiel: Kabel-Nummer

7.4 Notfallschilder
An der Rohrinstallation sind bei der Hauseinführung, vor dem BEP und wo
sinnvoll bei Richtungsänderungen die TBS Telekom Notfallschilder anzubringen.
Bei längeren, geraden Strecken soll alle 6m - 8m ein TBS Notfallschild angebracht
werden. Es ist mindestens ein TBS-Notfallschild pro abgetrenntem Raum anzubrin-
gen.
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7.5 Beschriftung

Beispiel: Beschriftung

7.6 Standort Building Entry Point (BEP)
Der BEP-Standort wird bei der Vorbegehung mit dem Eigentümer, Verwalter oder Hauswart
vereinbart und mittels SAR festgehalten. Dabei wird der BEP-Typ/Modell bestimmt. Bei Än-
derungen des BEP-Standorts oder des Modells ist vorgängig mit dem zuständigen Bauleiter
Rücksprache zu nehmen. Neue BEP-Standorte müssen dem TBS-Projektleiter schriftlich inkl.
Fotos mitgeteilt werden.

Der Standort des BEP wird gemäss nachfolgender Reihenfolge definiert:
1.  Angaben auf SAR
2.  Gegebene Platzverhältnisse vor Ort
3.  Standardmontage gemäss nachfolgender Skizze

Beispiel: Montagehöhe BEP
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BEP (Typ BUDI)

7.7 BUDI-2S-SP: Spezifikation

Anzahl Nutzungseinheiten: 1 bis 4 plus Gebäude
Max. Anzahl Gebäudefasern: 2 (2 x LC/APC Stecker) innen
Max. Anzahl Kassetten SOSA2-SC12A: 6

Masse:
A: Höhe Box 260 mm
B: Höhe Cover 285 mm
C: Breite 155 mm
D: Tiefe 60 mm

Abbildung: BUDI-2S Spezifikation
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7.7.1 BUDI-2S-SP Montageanleitung

Standardmontagesituation mit Masse
Kanalausschnitte unter dem BEP

Kanal- und BEP-Montage Kreuzen der Installationsrohre vermeiden!

Das Ende des Installationsrohrs für das
Dropkabel ragt 1 cm in den horizontalen
Installationskanal hinein

Das Installationsrohr für das Dropkabel
wird auf der BEP abgewandten Seite im
Installationskanal geführt
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LWL Kabel absetzen (2.6 Meter öffnen) Markierung der Bündel mit Schnapptüllen

Öffnen der Bündel (alle Bündel müssen ge-
föhnt werden)

Montage vom Vulkanisierband bei Dropkabel
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Bei 2 Dropkabel muss damit die Mittelstücke
montiert werden können, ein Teil vom CTB
Halter herausgebrochen werden

Montage vom Mittelstückhalter bei 2 Dropkabel

Bei einem Dropkabel den beigelegten Halter
verwenden

Bündelführung Drop und Inhauskabel
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Montage vom Inhauskabel mit Vulkanisier-
band und 2 Kabelbinder

Beschriftung der Dropkabel mit P-Touch (Kabel
und Strassennummer)

Jedes Inhauskabel wird mit dem Panduit La-
belmaker beschriftet und zwar mit der eindeu-
tigen IHK Nummer

Beschriftung der Spleisskassetten (Aussen) mit
OTO und Spleisskassetten Nr.
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Beschriftung der Spleisskassetten (Innen) mit
Spleisskassetten, Kabel und Fasernr.(min-
destens 4 Umdrehungen in Spleisskassette)

Beschriftung BEP (Aussen) Adresse, OTO Num-
mer von BEP und TSB Kleber

 BEP BUDI-2S komplett installiert mit Kabelreserve (2 Umdrehungen) vom Inhauskabel Nummer
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7.8 BUDI-1S-SP: Spezifikation

Anzahl Nutzungseinheiten: 5 bis 14 plus Gebäude
Max. Anzahl Gebäudefasern: 2 (2 x LC/APC Stecker) innen
Max. Anzahl Kassetten SOSA2-SC12A: 16

Masse
A: Höhe Box 340 mm
B: Höhe Cover 420 mm
C: Breite 240 mm
D: Tiefe 120 mm

Abbildung: BUDI-1S Spezifikation
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7.8.1 BUDI-1S-SP Montageanleitung

Standardmontagesituation mit Masse Kanalausschnitte unter dem BEP

Kanal- und BEP-Montage Kreuzen der Installationsrohre vermeiden!

Das Installationsrohr für das Dropkabel
wird auf der BEP abgewandten Seite im
Installationskanal geführt

Das Ende des Installationsrohrs für das
Dropkabel ragt 1 cm in den horizontalen
Installationskanal hinein
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LWL Kabel absetzen (4 Meter öffnen) Markierung der Bündel mit Schnapptüllen

Öffnen der Bündel (alle Bündel müssen ge-
föhnt werden)

Montage vom Vulkanisierband
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Montag vom Kabel bei der Zugentlastung Montag von 2 Kabel bei der Zugentlastung

Einführung der Dropkabel im BEP Im Loop Racket müssen 2 Umdrehungen mit der
Bündelader erstellt werden
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Einführung und Beschriftung der Inhauskabel Einführung und Beschriftung der Inhauskabel

Jedes Inhauskabel wird mit dem Panduit La-
belmaker beschriftet und zwar mit der eindeu-
tigen IHK Nummer

Beschriftung der Spleisskassetten (Aussen) mit
OTO und Spleisskassetten Nr.
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Beschriftung der Spleisskassetten (Innen) mit
Spleisskassetten, Kabel und Fasernr.(min-
destens 4 Umdrehungen in Spleisskassette)

Beschriftung BEP (Innen) OTO Nummer von BEP
und Steckerbezeichung

Beschriftung BEP (Aussen) Adresse, OTO
Nummer von BEP und TSB Kleber

Beschriftung der Dropkabel mit P-Touch (Kabel
und Strassennummer)
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BEP BUDI-1S komplett installiert mit Kabelreserve (2 Umdrehungen) vom Inhauskabel
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7.9 BUDI-S-SP: Spezifikation

Anzahl Nutzungseinheiten: 15 bis 22 plus Gebäude
Max. Anzahl Gebäudefasern: 2 (2 x LC/APC Stecker) innen
Max. Anzahl Kassetten SOSA2-SC12A: 24

Masse:
A: Höhe Box 425 mm
B: Höhe Cover 500 mm
C: Breite 295 mm
D: Tiefe 145 mm

Abbildung: BUDI-S Spezifikation
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7.9.1 BUDI-S-SP Montageanleitung

Standardmontagesituation mit Masse Kanalausschnitte unter dem BEP

Kanal- und BEP-Montage Kreuzen der Installationsrohre vermeiden!

Für die Installation im BEP BUDI-S gleiche Montageanleitung wie BUDI 1S verwenden

Das Installationsrohr für das Dropkabel
wird auf der BEP abgewandten Seite im
Installationskanal geführt

Das Ende des Installationsrohrs für das
Dropkabel ragt 1 cm in den horizontalen
Installationskanal hinein
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7.10 BUDI-M-SP: Spezifikation

Anzahl Nutzungseinheiten: 23 bis 38 plus Gebäude
Max. Anzahl Gebäudefasern: 2 (2 x LC/APC Stecker) innen
Max. Anzahl Kassetten SOSA2-SC12A: 40

Masse:
A: Höhe Box 480 mm
B: Höhe Cover 550 mm
C: Breite 360 mm
D: Tiefe 175 mm

Abbildung: BUDI-M Spezifikation
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7.10.1 BUDI-M-SP Montageanleitung

Standardmontagesituation mit Masse Kanalausschnitte unter dem BEP

Kanal- und BEP-Montage Kreuzen der Installationsrohre vermeiden!

Für die Installation im BEP BUDI M gleiche Montageanleitung wie BUDI 1S verwenden

Das Installationsrohr für das Dropkabel
wird auf der BEP abgewandten Seite im
Installationskanal geführt

Das Ende des Installationsrohrs für das
Dropkabel ragt 1 cm in den horizontalen
Installationskanal hinein
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8 Normen

9 Begriffe
Bezeichnung Beschreibung
BAKOM Bundesamt für Kommunikation
BEP Building Entry Point; Spleissbox bei der Hauseinführung
CPE Customer Premises Equipment; Anschlussgerät vom Service

Provider mit Anschlüssen für die bestellten Dienste
Drop Cable Hausanschlusskabel zwischen Schacht/Verteilkasten und BEP
Equipment Cord optisches Anschlusskabel
FAN Fiber Access Node, Anschlussgerät im POP für Kundenanschlüsse
FD Floor Distribution; Spleissstelle innerhalb einem Gebäude, optional, z.B. Ge-

werbe
Feeder Cable Transitkabel zwischen POP und Schacht/Verteilkasten
FTTH Fiber to the Home; Glasfasernetz bis in die Wohnung
FTTB Fiber to the Building ; Glasfasernetz bis ins Gebäude
FTTS Fiber to the Street, Glasfaser von POP bis  Schacht/Verteilkasten
Home Cabling Private Wohnungsverkabelung zu den verschiedenen Endgeräten wie Perso-

nal Computer, TV-Geräte, Telefon-Geräte, etc. Bevorzugt wird eine Univer-
selle Kommunikationsverkabelung (UKV)

Inhouse Kabel Verkabelung innerhalb dem Gebäude
Layer 0 Trasse Ebene mit Graben, Trasse, Rohrblock, Rohr
Layer 1 Physikalische Kabel- / Faserverbindung ab dem optischen Stecker im POP bis

zum Stecker in der Wohnung
Mikrozelle, MiZ Die Zelle wird in mehrere  Mikrozelle (MiZ) unterteilt (Schacht oder VK),

Grösse ist bestimmt von vorhandenen Trassen.
Schacht/VK Schacht oder Verteilkasten im Quartier mit Spleissstelle zur Verteilung der Fa-

sern
NE, Nutzungs-
einheit

NE sind Nutzungseinheiten, dazu zählen jede Wohnung, jedes Geschäft, die
Gebäudereserve

ONT Optical Network Termination; optisches Anschlussgerät beim Kunden
OTO Optical Telecommunications Outlet: optische Anschlussdose beim Kunden
POP Point of Presence
CPE Customer Premises Equipment: Glasfasermodem
User Equipment Kundengerät wie Computer, TV-Geräte, etc.

Bezeichnung Beschreibung
EN50575 Construction Products Regulation (CPR Normen)
IEC 60332 [22] Kabel mit Bestandteilen aus brennbaren Materialien
IEC 60754 [23] Kabel mit Bestandteilen aus brennbaren Materialien
IEC 61034 [24] Kabel mit Bestandteilen aus brennbaren Materialien
IEC 60825 Lasersicherheit
NIV 734.27 Niederspannungsverordnung (NIV)


